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Dentſchland. — is — = 3 — Tlelß. 1 2 Be * Fee or —— Prop inzielles. 
j er aß de aſſers nur oberhalb und un- nien Elr M. Hicks⸗Beach, d egierung beabſich⸗ 3 
N Berlin, 15. März. Aus Wien vom 14. d. terhalb der Stadt möglich, weil der Durch ſtich des tige niht, die Operationen gegen die Zulus einzu⸗ de e ee e 
ſchreibt man der „Nat.- tg." : Sr ſtädtiſchen Theißdammes unmöglich ift, da dieſer mit|flellen, von einem Wunſche des Königs Ertewayo 10.— 12 Mal c. findet diesmal eine große Pre 
j Der lintergang des alten 5 — 5 Wagen und Flüchtenden bis zum Erdrücken beſetzt[ nach enem friedlichen Arrangement ſei ihm nichts vin al-Thierſchau und Maſchinen-Ausſtellun “att 
bedin drängt hier augenblicklich alle po aan — if. Der Dammdurchſtich wird behufs raſcherer Ab- bekannt England wüſſe die Scharte von Iſandula bei welcher auch, außer unjerer, die ea Bi 
gien in den Hintergrund, (in er kann für die Stel» leltung des Waſſers durch Civilarbeiter und Bagger wieder zuswetzen. (Beifall) Weiter erklärte der denburg und Weſtpreußen ih betheiligen werden 
lung Tisza's und Pechv's noch ſchlimmt Folgen maſchinen erweitert, am unteren Durchſtiche arbeiten Staatsfkretär, die ferneren auf den Krieg gegen die und wozu Anmeldungen bereits überreichlich einge- 
haben. Alle ſpeztellen Informationen weiſen darauf lichniſche Milttäre, In der. Start ſtehen Stein- Julus bezügtichen Schriftſtücke würden in einigen laufen find. Hlerdurch erhält die ſchon seit fieben 
din, daß die Regierung und ihre Vertreter und die gebäube und Häufer beſſerer Konſtruklion feſt; ganze Tagen vorgelegt werden, dann jet eine Debatte über Jahren hier beſtehende, alljährlich wiederkehrende 
Cioilbebörden in der Theißſtadt vollſtändig den Kopf Stadttheile, die aus Lehm gebaut waren, find zu- dieſe Agelegenhtit zuläſſig. Der Schaßkarzler kon⸗ Pferde- Aueſtellun 4 Auſſchwung; indem 
enden haben. 4e in gelhändig wichtig, mie Ttopa ſammengeſtürzt. (Gezeichuer 2. Hieronymi, Staats- ſtatirte, daß eine Erjegung des Generals Chelme- nämlich, um en Anforderungen nach Looſen zu 
im Reichstag geſtern auf die ſchweren na Sekretär) N . ford nt in der Abſicht der Regierung liege. genügen, von jept ab 50,000 ftatt ſonſt 40,000 
une — une — 32 * Ferner wird gemeldet: \ Die ungariſche Delegation hat laut De- Looſe A 3 Mark ausgegeben werden, wodurch ts 
— a — Alfeld Szatymaz (Station der Staatsbahn vor peſche es „W. T. B.“ geſtern die Anträge des ermöglicht iſt, daß für dieſes Jahr 7 hochelegantt 
dahndamm ſchlug und die Kataſtrophe verurſachte; Szegedin), 13. Marz, 1200 uhr Nachmittags. Ausſchu ts betreffend die Nachtrags⸗Kredite für das] Egulpagen und 85 Pferde edelſten Schlages zur 
aber ſeit fünf Tagen war man ſchon auf dieſelbe Mit 40 Booten und den Matroſen ſoeben in Sza⸗ 


! Berloofung gelangen. Der Vertrieb der Looſe iſt 
zefaßt und trozdem iſt konſtatirt, daß geſtern nicht {pmoz angelangt. Der Orkan wüthet fürchterlich. tionskreile für 1878 — 1879 nebſt der beantragten | wieder den bewährten Händen der Herren Rob. Th. 
ein Zehntel des Rettungs materiale von Kahnen, 


Die 8 mit 3 iſt beinabe un · den Mateaffp auf dine Aug bes De Schröder und Siegfrled Braun in Berlin 

1 Schiffen war, d möglich. r bitten, alle Lieferungen via Arad- erwidert Gref Andraſſp auf eine anvertraut, wodurch die Ausführung des Unterneh⸗ 
— 05 — he — | tropoliie Miron Momanu, daß die Arabtablafeage] mens in trakteſter Welſe geſichert if. 

es iſt wahr, daß in Folge deſſen der Verluſt unge⸗ 


— Settens des Reſſort⸗Miniſtertums iſt eine 
er Menſchenleben zu bellagen iſt. Nicht nut Beſtimmung erlaſſen worden, nach welcher jede 
in Un ie I 155 herrſcht über dieſe ortemoliſche Zweigniederlaſſung oder Agentur einer Verſichtrungs⸗ 
Entrütlung, die dadurch nicht gemindert 


N geſellſchaft in dem Falle kommunalſteuerpflichtig iſt, 
wird, daß 3 und gar der Begründung jobald fie ermächtigt if, Rechtsgeſchäfte im Namen 
ſtändig widersprechende beruhigende Erklärungen ab. j 1 2 und für Rechnung der Gefellichaft, welche fie ver⸗ 
„ ae Ja retten ſucht Das vielfach verbreitete Gericht von der tritt, abzuſchlteßen. Gegenwärtig ſollen die de⸗ 
that, war der Peſt, 13. M n. tsherigen engliſchen ſtebenden A enturtu aufgefordert werden, darüber zu 

N der N er bat folgend. 0 N Pforte j n 


ſteten; ach Mann 5 den Wirgterungstemaaſſar Ke vaß Sir Austin Lapard Geſelſchaften ſelbſitändig rechtsverdinoliche Be fine 
im dee fer gefallen. ie Absperrung des Durch ches bei Petres g n mücktehren werde. rungen abſchließen können und für den Fall, daß 
Mittpeitung hat bis e keine weitere | Aufgabe gemacht babe, beauftrage ich auch Sie, vie Badgetausſchuß der Öfereichifchen Dele⸗ dies zutreffend ſein Jollte, weiche Prämieneinnahmen 


ligung gefunden) Die Dimenſionen des Un⸗ 
us gehen über alle Beſchrelbung; Szegedin eri- 
ut nicht mehr. 

Uns geht noch folgendes Telegramm des „W. 
d. B.“ aus Peſt von 15. März zu: 

Die in Szegedin zerſtreut umherlrrenden 


Erreichung dleſts Zweck's zu ermöslichen. Halten 
Ste nicht die Koſten, ſondern das Ziel vor Augen 
und machen Gie in Beizug auf die nothwendigen 


nun wehr den Beſchluſſe der ungariſchen ſie in den 3 letzten Jaßren erzielt haben ; nach der 
n bezüglich der Oktupatlonsvorlage pio] Durchſchnttisſumme derſelben wird alsdann die Ber- 
1878 electreten, pierdurch haben die Järmulichen anlagung zur Kommunalſteutr erfolgen. 
Verfügungen die ſchleuntgſten Vorſchläge.“ Beſchlüe beider Delegattonen eine gleichlautende — Die fernere Beryeiligung als Mitglied bei 
Aus Peſt, 13. Mär werden eine Anzahl] Faſſungerhalten. Morgen findet der Schluß der einem auch nur vorläufig geſchloſſenen politi- 
Telegramme aus Szeutes mitgetheilt, wonach man] Delegabnsſitzungen ſtatt. J ſchen Verein iſt nach § 16 des preußischen Vereins⸗ 
onen werden durch das Militär an ſicheren dort an dieſem Tage in größter Beſorgniß wegen — Die Erſchleßung eines Studenten der Würz⸗ geſezes mit Geld⸗ oder Gefängnißſtrafe bedroht. 
Orten untergebracht Viele Perſonen befinden fig eines Bruchs des Mindhzenter Dammes war, „in⸗ burger niverſität, des cand. med. Karl Sicken] In Bezug auf dieſe Beſtimmung hat das Ober⸗ 
on ſeit mehreren Tagen an erhöhten Plätzen am dem der ſchreckliche Sturm zerſtött, was wir mühe] durch u Führer einer Milttärpatroullle, Unter-] Tiidunal durch Erkenntnig vom 12. Februar d. J. 
Inter der Tbeiß, auf den Dämmen der Alföldbahn ſam errichten“, wie es in der Depeſche des Vize- offtzier inte, hat ſeiner Zeit ein ſehr erklärliches folgenden ſeltſamen Mechtagrundſatz aufgeſtellt: daß 
aunmd ſelbſt auf Bäumen. Für die Verpflegung Aller] geſpans Stammer beißt. In dieſem Falle würde Auſſehenerrezt, und man hat mit Spannung dem unter „vorläufig geſchloſſenen politiſchin Vereinen“ 
geſorgt; die Zahl der Todten kanu eiſt nach Ab- auch Hod Mezo Vaſarhely verloren fein. Ebenſo] Ergebut der Unterſuchung entgegengeſehen, welche] nur ſolche Vereine zu verſtehen find, deren Schlie⸗ 
ne der Fluth konſtatirt werden auf dem MWafjer beſorgte man zu Cſongrad, daß, wenn der nun nunmeh geſten in Würzburg zum Abſchluß gelangt ßung von der Ortspoltzeibehörde, por 
felgen ſich keine Leichen. Die Kommunen wert. ſchon drei Tage dauernde Wind ſich nicht lege, die iſt. Hie meldet der Telegraph die erfolgte Frei- behaltlich des gegen die Betheiligten geſetzlich einzu⸗ 
mit P vatperſonen in Spenden für die Ver⸗ Stadt noch am näwlichen Tage unter Wäſſer ſtehen ſprechun des Angeſchuldigten. Damit find wir vor] leitenden Strafverfahrens, bis zur ergebenden rich 
Anglücten. müſſe. Ueber das, wes etwa im Laufe des 14. ein Ratel geſtellt, für deſſen Löſung uns, bis die] terlichen Entſcheidung verfügt worden iſt, dagegen iſt 
Nach einer offiflellen Depeſche von geſtern] März ſich ereignet bat, liegen keine Nichrichten vor. übrigenchffentlich geführten Unterſuchungs⸗Verhand⸗ die fernere Betheiligung bei einem poltiiſchen Ver⸗ 
end 7 Uhr iſt der Zuſtand in Szentes ein be-] Die genaunten Städte liegen ſämmtlich in der Nähe] lungen erliegen, einſtweilen der Schlüſſel fehlt. ein, deſſen Schließung gerichtlich in unterer 
ahigenderer. der Theiß, oberhalb Szegebin, am welleſten von ueber das Befinden des Katſers erfährt] Inſtan zwar aus geſprochen, jedoch wegen Einlegung 
. Vom 13. März liegt eine Reihe von Te- leßterem entfernt Cſongrad, gegenüber dem Ein- man, de die Auſchwellung der Hüfte keine weſent- eines Rechtsmittels noch nicht rechtskraftig geworden 
a 


m iche über die Zustände in Szege⸗fluſſe der Körös in die Theiß; auf dem jen⸗ liche Vend igt. Der Huſten hat ganz, die iſt, nit ſtrafbar. 
n 8 be. ſetigen ( flichen) Ufer Sbertes und Hod Mago San nd iel i Na 


I nach dem Eintritt der Ueberſchwemmung be⸗ Schmerzftigkeit ver linken Seite beinahe ganz auf- — Am 25. März beabſichtigt der Männer⸗ 
uten: Vaſarhely. gehört. Igeſang Verein Grünhof im Saale der Loöcknttzer 

10 Uhr Vormittags. Das Elend nimmt — ueber die geſtrige Sitzung des Zucht pollzei⸗ \ Schloßbrauerei zum Beſten der Grünhofer Volts- 
ner mehr zu. 150 Pontons und 200 Kähne gerichte in Saarbrücken liegt folgende Meldung des Ausland. küche ein Inſtrumental⸗ und Vokal⸗Konzert zu ver⸗ 
Mehren, genügen aber bei weitem nicht, denn man] „W. T. B.“ vor, welche die Anträge des Staats- Paz, 14. März. Sowoßl in den parla⸗]anſtalten. Der Verein, unter Leitung des Herrn 


anwalts reſumirt: mentariſen Kreiſen als auch in der geſammten] Lehrer Kruſe, wird unter Anderm auch „Colum⸗ 
„Nach einer vlerſtündigen Rede beantragte der] Preſſe kent dle Anſicht zum Ausdruck, daß das bus“, melodramatiſche Dichtung von J. Becker, zur 
Staateanwelt für die Eltern der Wunderklnder :] Kabinet Jaddington geſtern keinen entſchiedenen] Aufführung bringen. Mit Rückſicht auf den guten 
Witwe Kunz 3 Jahre, die Eheleute Hubertus und Sieg errgen hat. Der Rücktrütt Wardington's] Zweck wünſchen wir dem Konzert rege Bethetligung 
Wittwe Leift je 2 Jahre Gefängulß; ferner für und Leo. Say's wird, wenn auch nicht für un- und freundliche Aufnahme. 
Baſtor Neureuther, Nikolaus Rektenwald, Anton tmittelbar:vorjtebend, doch für unvermeidlich erach⸗ Naugard, 14. März. Am 6. März c. wurde 
Hahn je 2 Jabre, für Poſtor Schneider 14½ Jabre, tet. Weington, der übrigens geſtern ſehr leidend in einem Graben bei Hindenburg die Leiche eines 
für Kaplan Dicke, Dr. Thoemes, Jakob Leiſt, Niko- war, ſoſelbſt bereits die Unmöglichkeit einſthen, neugeborenen etwa 8 Tage alten Kindes gefunden. 
las Leit, Kloß und Ames zu je 1 Jahr G fang⸗ die doppe Laſt des Präſtriums im Kouſell und] Am 7. März fand die Obduktion der Leiche ſtatt, 
ni. Die Paſtoren Ech und Schwab, die Lehrerin ves Minziume dis Auswärtigen zu tragen. Es in deren Hals tief hineingedrückt ein Graspfropfen 
Andre, den S ſter Altmever und Margarelbe Kunz ist nun ler kaum denkbar, wenigstens one Präge-| ermittelt wurde. Am 8. März ließ der Snaals⸗ 


185 mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen. Die 

Roßen find voll von Balken, Bretlern und Trüm⸗ 
n, jo daß in en engen Gaſſen vor den Augen 
Rettungsmannſchaft ganze Familten zu Grunde 
en Die Fluth ſteigt fortwährend. Der Szege⸗ 

er Babnhof if gedrängt voll Flüchtender. Die 
dance Staatsbahn beförderte geſtern unent⸗ 
we 10,000 Menſchen nach Kikinda und Te⸗ 

* dar. Ju der Unterſtadt und im Rochus ſieht 
un kaum mehr eln intaktes Haus. Das Waſſer 
zung durch die Rauchfänge in die verrammelten 


ler. Jetzt wütbet ein heftiger Sturm. Die | beantragte der Staatsanwalt freizuſprechen.“ denzfall, j Waddington das erſtere aufgeben und anwalt die der That verbädtige Etgenthümerfrau 
ſoehchwenmurgeflutt iſt um 2 Faß höher als das — Die Imperial policy des Eaıl of Bea: doch Mine des Auswärtigen bleiben könnte. Die[ Spreemann aus Bernhagen durch den Gen- 
au der Tueſß. Der Theißdamm iſt ſtark. consſteld bat die Engländer mit einer Rehe von] Mitgliedeſer Miniſterien Broglie und Rochebonet] darm Rubhnke verhaften. Anfangs leugnete dieſelbe 


. 10 uo 50 Min. Vormittags. Die Bormit- „petites guerres“ beſchenkt, welcht die Nation feiti werden en Proteſt gegen die geſtern vottrte Ta-] hartnäckig; als aber der De. Braun bei Unter 
aus Veit angekommenen Rettungsleutt find 


Monaten in Aufregung erhalten. Im Oktober gesorbuumls cine ungeſetzliche veröffentlichen, da ſuchung ihres Körpers feſtgeſt lt hatte, daß fie kürz⸗ 
en Mangel an Booten zur Unthätigkeit ver- wide der SKitg gegen Afgbaniſtan eröffnet; im] dieſelbe er wirklichen moraltſchen Verurthetkung lich geboren babe, legte fie vor dem Staatsanwalt 
N Aer Bitte, Verfügungen zu treffen, daß die Januar der gegen die Zulus und jetzt ſtezt der gleichtomn ohne daß eine Vertheidlgung zugelaſſen ein umfaſſendes Bekenntniß ihrer Schuld ab. 
Ser Reitungsl-ute, da der Verkehr auf der Peſl⸗ Ausbeuh eines Krieges mit Birma bevor. Den worden w Stolp, 14. März. Die „St P.“ schreibt: 
N 0 iner Linte unmöglich iſt, üder Temesvar und „Dalth Newe“ wird aus Rangoon vom 14. d. Eine wiſſe Entrüſtung hertſcht über das Ver.] Der unverantwortliche Leichtſinn, welcher fo häufig 
tien nach Peſt geſendet werden, da dieſelben hier gemeldet, daß ein Ultimatum an den König von! fabren deschegeminifters Gresley, der im letzten] bel Leuten, denen fremde Gelder anvertraut ſind, zu 
28 Bootmangel gänzlich unbrauchbar find und | Birma abgeſendet ſei und Truppen an der Grenze Augenblickus eigener Initlatioe Aktenſtücke aus beklagen ift, hat auch in unſerer Stadt wieder einen 
erpfleguug und Unterkunft nur Schwierig- zuſammengezogen wurden. In der geſtrigen Sitzung] feinem. Mſterlum dem Unterſuchunge-Ausſchuſſe[ Beamten an den Rand des Verderbens gebracht. 
Ut derurſachen. (Gez. Storch, Elſenbahn⸗Schiff⸗ des Unterbauſes erklärte der Schatzkanzler Sir] mittheilte, che dazu verwendet werden ſollen, dae] Der bei der biefigen Eiſenbahn angeſtellte Billeteur 
ds. Inſpektor.) Stafford Northcote, der Vizekönig Lord Lytton habe] Kabinet, en Mitglied er if, zu ſtürzen. Was M. ſoll vor ungefähr bret Wochen einem Herrn, 
af 12 ub Mittags. Der Minſſer des Innern, die Beſaßung von Birma zum Schutze der Einwoh- die verbältmäßtg ſtarke Minorität bei der geftch- den wir mit k bezeichnen wollen, und über deſſen 
6 ah epa, Staatsjekretär Hlerrnymi und Ab- ner verſtärkt und zwar auf Erſuchen des englifcgen | gen Abſtiung anbetrifft, fo werden 27 Deputlite Sichertzeit in pekunkater Beziehung in dem M. kein 
AR) “er Kallay find foeben mit Geld und Brod | Minifterrefidenien in Mandalay, der zu dieſem Er- der Univsöpublicaine namhaft gemacht, welche] Zweifel auffam, eine gröpere Summe Geldes (man 
d en Szegedin angekon men. Heute kommen aus ſuchen durch die kriegeriſchen Vorbereitungen des] dis zur Sn; enlſchloſſen waren, gegen die An- ſpricht von 5000 Mark) aus der unter feiner Ver⸗ 
3 dreſßtg Kahne. Königs von Birma und durch die Unruhen in] klage zu ven und ſich durch die Reden Briſſon's waltung ſtehenden Kaſſe geliehen haben, nachdem 
Uhr Nachmittags. Der Waſſerſpiegel in Birma veranlaßt worden ſei. Betreffs des Kriegs und Floqu umſtimmen ließen. er, wie man ſich erzählt, zuvor bei einem oder meh 
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gewonnen und Poſſaden, Stanitzen und Flecken wie 
Wetljanka, Selitrennoje, Jenitajewsk, Tſchorni⸗Jar, 
Kamenot-Jar und andere unausſprechbare Namen, 
welche bisher kaum in Rußland bekannt waren, 
wurden in allen europälſchen Zeitungen genannt. 
Die Trans⸗Wolgaſteppen mit Ihrem ſalzhaltigen Bo⸗ 
den und ihren Salzſeen, wie ſie ſich in ununter⸗ 
brochener Einförmigkeit zwiſchen der Wolga und dem 
Uralfluſſe erſtrecken und im Süden mit der Kaiſſa⸗ 
Kirgiſenſteppe bis an die Wüſte Uftj-Urt ausdeh 
nen, find ein trauriges Stück Land des weiten ruf. 
ſiſchen Reiches. Wo der Menſch hier feinen Wohn, 
platz auch aufgeſchlagen haben mag, wie die ver⸗ 
ſchiedenen Klaſſen der Bevölkerung ſich auch äußer⸗ 
lich als Kaufmann, Bürger, anſäſſige und umher⸗ 
ziehende Arbeiter unterſcheiden mögen, in der Haupt⸗ 
ſache fluden wir mit nur geringen Abſtufungen kei⸗ 
nen Unterſchied. Städie, Stanitzen und Dörfer 
find ohne Ausnahme Stätten der Unreinlichkeit und 
des Schmutzes, über jedem Orte liegt eine drückende, 
miagmenerfüllte Atmoſphäre, und zwiſchen Reich und 
Arm iſt kein anderer Unterſchled, als daß der Reiche 
über den Schmutz, in welchem er lebt — ſo zu 
ſagen — einen Sonntagskaftan geworfen, während 
der Arbeiter und ſelbſt der behäbige Bürge: und 
Fiſchhändler den Schmutz cynlſch zur Schau tagen. 
Wir brauchen bei unſerer Schilderung keiner Na- 
men zu nennen; an welchem Orte wir auh ein- 
kehren am Wolga-Ufer, überall treten uns bejelben 
Erſchelnungen entgegen; ſie werfen auf die dortigen 
Zuſtände meiſt ein ſchauerliches Kolorit. Wr find 
in der Poſſade X. Wir kommen durch einige Haſſen, 
deren einftödige bölzerne Häuſer mit verfallene Bret- 
terzäunen, ohne jedes Zeichen eines Verſuchet, dem 
Haufe ein freundliches Ausſehen zu geben, l ihrer 
nüchternen Einförmigkeit nichts deſto wenigr die 
Wohnungen reicher Fiſcheretunternehmer find. Von 
hier gelangt man durch elende, vor Schmiz faſt 
unwegſame Gaſſen in das Viertel, wo die feniger 
begünftigte Bevölkerung hauſt. 

„Wer wohnt hier?“ fragt man, vor einem 


reren Gläſern Bier dem Wunſche des X willfährig 
gemacht worden fein ſoll. M. ſoll an dem bewuß- 
ten Abende nicht einmal Sicherheit verlangt haben 
und erſt am folgenden Tage ſoll es ihm gelungen 
ſein, von X zwei Sichtwechſel in Höhe der geliehe⸗ 
nen Summe zu bekommen. Das Geld war ur- 
ſprünglich auf 3 Tage geliehen, M. ließ ſich indeß 
unglücklicherweiſe drei Wochen lang hinhalten und 
als ſchließlich dem M. eine Kaſſenreviſton aviſtrt 
wurde, ließ M. durch einen Anderen beide Wechſel 
dem & präſentiren. Dieſe wurden indeß Mangels 
Zahlung proteſtirt und M. wegen des vom Reviſor 
entdeckten Deſizits verhaftet. So ungefähr wird 
uns der Hergang dieſes traurigen Ereigniſſes berich⸗ 
tet mit dem Hinzufügen, daß in der Borgpraxls 
des Billeteurs dieſer Fall leider nicht vereinzelt da⸗ 
ſtehen ſoll. Daß M. bei ſolchen Gefälligkeiten ſei⸗ 
nen eigenen Vorthell im Auge gehabt habe, wird 
uns entſchieden in Abrede geſtellt, und doch köunen 
wir den leichtſinnigen Kaſſenverwalter, fo verdam⸗ 
mungswürdig uns auch das Vorgehen der Darlehn⸗ 
Empfänger erſcheint, keineswegs bedauern. 


Stadt: Theater. 

Beneſiz für Herrn Friedrich Grußendorf. Nur 
einmaliges Gaſtſpiel der kgl. preuß. Kammerſängerin 
Frl. Marianne Brandt vom kgl. Hoftheater in Ber⸗ 
lin. „Der Prophet.“ Große Oper, nach dem 
Franzöſiſchen des Seribe, deulſch bearbeitet von 
Rellſtab. Muſik von Giacomo Meyerbeer, 

Zum Beneſiz des Herrn Grußendorf ging am 
Freitag unter Mitwirkung des Fräulein Marianne 
Brandt Meyerbeer's „Prophet“ in Szene. Die 
Beliebtheit der geſchätzten Sängerin wie des Benefi⸗ 
Manten hatten für ein aus verkauftes Haus geſorgt 
und begrüßte das zahlreiche Publikum Beide auf 
das freundſchaftlichſte mit Beifall und Lorbeerkrän⸗ 
zen. Das Hauptintereſſe konzentrirte ſich natürlich 
um die gefeierte Künstlerin und belohnte man ſie 
für ihren unvergleichlich ſchönen Geſang nach dem 
Vortrag faſt jeder Arie mit enthuſtaſtiſchem Applaus 
und wiederholtem Hervorruf. Aber wohl ſchwerlich 
dürfte die Aufgabe als Fides auch glänzender ge- 
löſt werden als es der Innerlichkett, Kraft, hin⸗ 
reißende Leidenſchaft und Verve in ihrem Geſang 
verſchmelzenden Marianne Brandt gelang. Von 
überraſchender Wirkung mar das Arioſo des zwei⸗ 
ten Aktes, die Betttlarie und die Bravourarie: 
„Wirf Deines Lichts zündenden Strahl in ſeine 
Seele“. — Frl. Ernſt hatte die ſchwlerige Auf- 
gabe der Bertha zu löſen und fand fie ſich damit 
im Allgemeinen recht gut ab, wenngleich ihre Stimme 
zuweilen unter der übermäßig bohen Tonlage zu 
leiden hatte. Der Beneſiztant ſang den Johann von 
Leyden und leiſtete beſonders in der Erzählung des 
Traumes Echönes. Herr v. Bongardt führte 
ſeinen Part als Oberthal anſprechend durch. Edenſo 
befriedigten durchaus die Herren Ruffent, Getfi 
und Krieg als Wiedertäufer. Die Chöre gelangen 
Ttrjeniaen. welche ſich nicht 5 5 cb 
„ meiſt recht gut. Die 
nichts zu wünſchen übrig. 


reihe das letzte faſt den Boden berührt. „O“ 
man zur Antwort, „das Haus gehört einem eiche 
einem „meschtschann* (Kleinbürger), de m 
10,000 Rubel jährlich umſetzt.“ Treten u. über 
die Schwelle dieſer Kapftalſtenwohnung, Eine 
drückende, übelrlechende Luft ſchlägt einem, 

75 „ah ergegen. 
Wir ſehen kahle, verräucherte Holzwändt tinen 
igen Tiſch mit bölzernen er 
ſchmutzig 0 er Bänken; vr dem 


1 


Hriligenbilde in der Ecke nach O \ 
E en glimm trübe 
ein Oellämpchen, hinter Wet lag! an einer 
un 22 1 aufen von Lumpen nd ein 
Free n . — das Ehebett des kapita⸗ 
die hoffnungsvollen Spißlinge 
Wen be Un bone Sihtafftätte auf den mötigen 
* Aug, welcher die Hälfte des ganze Nau- 
* gener ant; den Fußboden bedeckt eixr 
e 4 ih RS Tauy 2 dag! Die Schmutzes. Die Familte des R. 
Inſzentrung und Regie ließen lebt von verdorbenem Fiſch, an 
beln und Quaß. Der Hof iſt eine Niede 


Ein Bild aus der Wolga⸗ 
Niederung. 

Moskau, 26. Februar. Das linke Ufer der Bruſt — & 
unteren Wolga von Aſtrachan bis nach Zaritzin Koſtüm uns ungentet empfängt. 
hinauf, eine Entfernung, welche über 520k m be- als Antwort: „So war's von Alters ber 8 
rägt, hat in letzter Zeit eine traurige Berühmtheit baben's enge hier, — wir, die Ferkel unddie Kin- 


Die Erbin des Herzens. 


Roman von E. Vel y. 


werden? Ohne Eure Dazwiſchenkunft lät 


25) 
„Und wann kommt der?“ fragte das Weib. 
„Wann? es kann heute, morgen, über's Jahr] beladene tief auf die Bruſt, fie . 
erſt fein, aber er kommt. Die drinnen in der Stadt] und entgegnete endlich mit ganz verändern Tone: 
wiſſen es, es find ſchlichte Arbeiter, aber fie kön nen 
reden, daß Einem das Herz lacht. Nur ich,“ ſetzte in mir wollte es!“ 
er leiſer hinzu, „kann nicht warten, ich will ſelber“ Der Burſche ſah fle erſtaunt an, 
und allein handeln und meine Rache ganz für mich] Haupt wieder in ſtolzer Sicherheit hoch“ 
haben. Aber doch iſt's wahr, was ich vorhin ſagte, rere Male das Keine Gemach 
Rika, es muß ein Fluch auf uns liegen!“ Frau ſtehen. 

Ueber Rika's Geſicht war ein düſterer Schatten 
geflogen, ſie zuckte zuſammen und wandte die Blicke 
ab, dann flieg fie einen tiefen Seufzer aus und Blut flieg mir heiß in 
trat an Joſeph's Seite. was Ihr mir je 

„Junge,“ ſagte 
rechne, daß zwiſchen 
oft umſchlagt. Da!“ und ſie 


der Rache gemahnt, warum thatet Ihr dach? 
Die Zigeunerin ſenkte den Kopf wie ein Schuld⸗ 


ich auf ein Schmalthier im Anſchlag lagund das 


Abend und Morgen das Wetter] ihn, wie Ihr's mir beſchrieben, 
legte das vor ihm] mir in dem ſchwarzen Grunde, ja, un nun trat 
auf den Tiſch nieder, was ſie zuvor heimlich aus] der, den Ihr ſeinen Mörder geheißen, ihn ge- 
der Lade genommen. ſchoſſen, wie man ein Thier tödtet, ji auf die 

„Mein Puloverhorn!“ ſchrie Joſeph mit einem Stelle. Der Mann in Geſundheit, 
Freudenlaut und faßte darnach, um ſich zu über⸗] mein armer Vater lange, lange Jahrem Grabe, 
zeugen, ob er kein Trugbild vor ſich ſehe, „mein] die Mutter längſt von Kummer grtöbte ſein ein⸗ 
Horn — nun haben fie keine Beweiſe, nun laßt] ziger Sohn geächtet und vrrachtet 
fie kommen, aber jagt mir, Rika, woher habt Ihr's 
— und Ihr ſeid doch eine Hexe, denn das laun 
nicht mit rechten Dingen zugehen!“ 

Die Frau überhörte den Einwurf, fie weldete 
ch an der Freude des jungen Burſchen. 

„Wißt Ihr, was das für mich heißt!?“ fragte 
er, und wilder Trotz blitzte wieder in ſeinen Augen 
auf; Rila nickte. „Was es heißt?“ rief er noch 
mals, „wenn fie ts fanden, und ich hätte darauf 
geſchworen, jo. war mir das Zuchthaus ſicher, das 
Zuchthaus! Obo, wenn ich mich gutwilllg gab, 
aber das hätte ich nicht gethan, ſie hatten auf Leben 
und Tod um den wilden Rotber⸗Joſcph kämpfen 
müſſen, he, glaubt Ibr's nicht, Rika 25 

Er Rand auf und legte ſeine Hand auf ihre 
Schulter, ſeine Stimme wurde beinahe weich: 

„Aber jagt mir jetzt, warum verbindertet Ihr 
mich am Morgen, Rika? Ich hatte immer gedacht, 
daß Ihr die Einzige wärt, die's noch gut mit 


Ihr's nun?“ 

„Ja, Joſeph“, ſagte fie dumpf, 
die Hand ſtrafen, die Deinem 
Richtung gab, aber ich mußte es, ec r in mir! 
Und die Stunde der Rache wird doch anten!“ 

„Wißt Ihr's? Vielleicht nie, wicht 
langer Zelt“, rief Joſepb, „und ſo ht wieder! 
Auf derſelben Stelle härte er verenden üſſen, 


ſchluckt hatte. Et hat ein zähes Le, ſoll ibm 
nun neue Friſt gegeben fein, um läng im Glücke 
zu ſchwelgen? Wo iſt Gerechtigkeit? et Ihr oft, 
Rika, wo iſt fle, frage ich Euch, die! mich hin⸗ 
dertet, fie zu vollzlehen!“ 

„Wo Gerechtigkeit iſt?“ wiederbe die Frau 
leiſe — „nirgends auf der Welt, nuer Tod hält 
ſie in Händen!“ 

„Wie ich auf der Lauer lag“, ſalder Wilde⸗ 


9 


Haufe Reden kleibend, von deſſen schiefer 2 * thiertem Auedruck in dem aufgedunſenen Gſicht 
tt 0 


u 


Rother's Joſeph meinte, weßhalb thatet Ihr das] rer, 
beute Morgen, — mußte ich nicht trreim Euch] Worte fielen in fliegender Eile von ſeinen Lippen, die Schwalben ziehen ſehen! Sie find ein Wander 


er kalt | „und zögerte, 
und ſtarr! Ich konnte mir's nicht reimen wie ofi wollte, 


habt Ihr mich aufgehetzt und mich au d Pflicht] Euer Kopf neben mir aus dem Gebüſch auf, wie Zigeuner heißen. Woher und warum fie wander 
holte mühe Athem feine 
„Ich mußte es, ich mußte eo, Joſeph, “Stimme verſchwunden, wie Ihr gekommen, und ich mußte mit Deinem Vater wuchs ich auf in Wieſ' un 
durgaß, das ſich nicht 
and, meh- lich zu Boden. 
und b vor der] baßte mich, ich haßte Euch. 
„Ich ſah ihn kommen, allein und folos, als]. . - 
Schläfen und Hez Alles, Haſen, 


von dem grauſamekode des folgen die Hunde, 


e leiſe, „beb' den Kopf, ich Vaters erzählt, Rand mir vor den Auger Ich ſah] wahren fie nicht leicht. 
fe leiſe, „ / Rika, imlute vor|auf, was ich fand.“ 


iuchlück und ſagte in beſehlendem Tone: „Jg!“ Gehorſam wie | nein, 
Du 


w verfolgt, ſchnurrte und die Nachtluft drang ſtärker ein und Lange wußte ich nicht, daß ich ein Findelkind, 
auch wie ein wildes Thier — o , begreift machte das Licht noch unruhiger flackern. 


„urlch möchte finnend vor ſich hin geſchaut, endlich richtete er ſich Reden der Bauern verſte ben. 
Lauf ine andere] wieder auf und fragte: 
erſt in mand um mich gekümmert als Ihr, 


die- rum Ihr's thut. 
ſelbe Erde trank ſein Blut, die das dBaters ver- wollt Ihr's mir jagen?“ 


Janz fie verſchlang die braunen Hände im Schooß 


ler weiß es nicht anders, der Menſch hat es von ler getroffen, jo jabelte ich durch den Wald. 


der. Ja, am Waſſer unten, da könnten wir noch; rung. Sie leben im Winter in den Stanihen und 
eine Joba dran kleben — bier iſt kein Platz Dörfern nicht nur in ihren Höhlen, ſondern zun 
dazu. Wir find auch jo zufrieden. Gott iſt Theil in den Familien der einheimiſchen armen Ar⸗ 
gnädig.“ beiter und haben hier nicht nur zur Verbreitung det 

Begeben wir uns von dem Bürger-Rapitaliften | Trunkſucht und Verarmung der Bevölkerung beige 
in dem Bürger- Habenichts. Daſſelbe Bild, — nur tragen, ſondern einen Zuſtund allgemeiner Entfitt- 
Schmutz und Unreiulichkeit in einem noch höheren lichung herbeigeführt, von welchem wir uns heute 
Grade. Die Hemden der Kinder, die einzige Be- ſchaudernd abwenden. Das Blld, welches uns hier 
kleidung in jeder Jahreszeit, ſtarren vor Schmutz. entgegentritt, iſt ein ſchreckliches. Zuſtände primi⸗ 
„Wesbalb wäſcheſt du die Hemden der Kinder da tiver Rohheit und die tieſſte morallſche Verworfen⸗ 
nicht?“ fragt man die Hausfrau. „Waſchen? Wo heit, wie wir eine ſolche im Gefolge der Civlliſa⸗ 
ſoll ich denn das Waſſer bhernehmen? Bis zum tion unter dem Auswurfe in den Brennpunkten der⸗ 
Fluß ist's eine Halbe Werft den ſtellen Berg bin- ſelben, den euro päſchen Wellſtäpten, finden, find 
unter — und dann wieder hinauf? Am Waſſer] hier etwas Normales. Dur das Zuſammenleben 
wohnen die Reichen!“ „Weshalb ſeid ihr arm? der Familien mit den ledigen Arbeiten find die eher 
Jhr habt doch einen guten Verdlenſt.“ „Daß ſich lichen Bande nach und nach gelockert — die Frou 


Gott erbarme. Im Sommer freilich bekommt der ſiſt zum Gemeingut geworden. 
Mann 1½, die Frau 1 R. Arbeitslohn, mit dem wir mögen dae ne Wolga-Ufer a0 Eis 
erkennen und mit Ekel auf den Schmuß 


e aber kommt auch das Elend. Der letzte der Peſt 

roſchen bleibt im Kabak. Das wäre Alles nichts, in Stanitzen und Do 

die „Batraki“ find unſer Ruin.“ „Was für Ba- wir uns jedoch m» „. ng . 
trakt ?“ „So nennen wir die freien Arbeiter, welche den, wenn wir einen Blick in das Familienleben 
aus der Fremde, d. h. aus Rußland herkommen] der meiſten Hütten der Armuth werfen; denn hier 
und hier auf den Flſchſtattonen arbeiten oder ſich berrſcht eine andere Peſt — dir Beil — allge⸗ 
in der Steppe umhertreiben. Bei uns leben Viele] mein verbreiteten Syphilis. 11 

in den Schluchten am Wolga-Ufer.“ 

Steigen wir den Uferabhang hinab und ſehen 
uns dieſe Batrakt an. Schon aus der Ferne ſieht 
man am Abhange der Schlucht entlang höhlenartige 
ſchwarze Oeffnungen; aus einem von Brettern zu⸗ 
ſammengefügten Schornſteine ſteigt hier und da eine 
Rauchſäule auf; ein Weg führt zu dieſen Höhlen 
nicht, man glitſcht auf einem ſchlüpfrigen Pfade zu 
denſelben hinunter. Die ſchwarze Oeffnung iſt der 
Eingang zu einer feuchten Erdhoͤhle, in welcher wir 
keine Spur einer menſchlichen Wohnung finden. 
So wie hier und ebenfalls anch an anderen Orten 


Köln. Ztg.) 
Vermiſchtes. 
— (Eine Lerchen-Invaſion.) Aus 6˙ 
dorf bei Neuwald in Böhmen ds een = 
richttt: Seltenen Winterbeſuch haben wir hier: eint 
Unzahl von Feld⸗ und Haubenlerchen wurde % 
her, in das hochgelegene Mummelthal durch die Ich 
ten Stürme verſchlagen, ebenſo wie drei Störche, 
welche mit ihnen zugleich ankamen, ſeitdem abet 
wieder derſchwanden. Die Lerchen find völlig aus⸗ 
gehungert und jo matt, daß man ſie mit den 
den fangen kann. Sie finden jedoch großt Theil 
nahme unter der Bevölkerung, und überall ſieht 
Futter ausgeſtreut. Vogelliebhaber, deren es hit 
nicht wenige giebt, fingen die Vögel ein, um fie W 
füttern und bei günſtigen Zeiten wieder der 
= rn Wohl über tauſend Lerchen 
| eſe Ar 
Fragen giebt, iſt eine kurze Zelt — und zwar mit] Pohl, der te Eee — = 
dieſes Gebäudes zu einer Freiſtätte für die 


* 
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des Ge 
einen neuen zu löſen und die Abgaben in ſeiner . — —— indeſſen todte 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Dortmund, 15. März 


) 
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nen und leben im Winter in ihren Höhlen, meift ung die Verbreitung der in Deutschland erer 
aber im Kabak. Aus Furcht vor der Polizei er- Zeitungen und Publikationen au Elſaß-Lotb 
tragen ſie von ihren Patronen jede Miß handlung] gen geſtatten mö e, angenommen. er Landes 


4 


fuhr mit den Armen durch die Luft und die ihm gelernt — ich bin ein Findling. Haſt DI 


weil ich das Gefühl ganz genießen volk und mit ihnen kommt und geht durch die Län 
den Feind mir verfallen zu ſehen, da fuhr der in die Kreuz und Quete ein Volk, das fie die 


wenn der Boden Euch aus geſpieen hätte, und Eure es liegt in ihnen. Von dieſem Stamm bin ir 
Hand ſchlug gegen das Rohr — — — es warf wer mich aber dagelaſſen, dem habe ich nie nach 
Sekunde, der Alte verlor die Veſinnung nicht, gerechnet und nachgefragt. Was nutzte 46 auch 
obwohl feine Schüſſe in's Blaue fuhren, Ihr wartet] Dein Großvater erbarmte ſich des Kukuksel's “I 


Ich rannte durch den Wald, wohin, wußte Wald. In mir regte ſich, was ich geerbt, es ve 
— müde und abgebetzt letzte ich mich end- leugnet ſich nichts in der Natur und von mir Term 
Meine Rache war mißglückt, ich] Dein Vater die Freiheit lieben mehr als gut thal 
Als ich das Horn viel wehr. Es war Undank, den der ernte 
nicht fand, wußte ich, daß es mich verrathen würde] welcher ſich meiner angenommen — aber konnte a 
wie kamt Ihr nur dazu !“ anders fein? Wenn das Kukuksel ausgebrütet 1 
Langſam und gewichtig entgegnete Rika: „Dem] und der junge Vogel fliegen kann, fo ſucht er vi 
welcher in großen Sprüngen davon läuft, Welte.“ 
den, der ſich im Laube duckt, ge-“ „Ihr ſprecht von meinem Vater — jagt MÜ 
Ich blieb nahe und nahm viel von ihm, Ihr llebtet ihn wie eint Schweſter“ 
„Wie eine Schweſter ?“ wiederholte Rika M 

Sie ſetzte ſich in ihren Armſtuhl und kramte einem jo ziſchenden Tone, mit fo milbbLipend 
zwiſchen den Kräutern herum, dann blickte fie dem] Augen, daß der junge Mann erſchreckt und erhal 
Burſcher feſt in's Geſicht, deutete auf den Tiſch und in ihr erregtes Geſicht ſan. „Wie eine Schwe!“ 
“ fagte le dann wieder gleihmüthig. „Sia, 

ein Kind folgte derſelbe. ö die Schmetterlinge dort — zuſammen elle 
Es war ſtill in dem Gemache, nur die Kaße] wir ihnen nach und brachten jeden Fund dem Be 


davon. 


Abkömmling eines verachtten Stammes war, 
Der Wilderer batte den Kopf geſtüßt und lange daun, als ich denken lernte, lernte ich auch j 
Und wenn fie 9 
die Hexe und Zigeuner Rika nannten, tobte ich 1 

„Wie kommt es, Rika, vaß Ihr gut gegen mich | nur der Vater wußte den Sturm zu beſchwichtt 
ſeid von meiner Kindheit an? Es hat ſich Nie Aber auch die Pflar zen machen, die im Sa 
und ich habe] fehen, und wenn fie gleich verkümmert bleiben, l. 
bisher nicht nachgefragt, warum nicht — und wa⸗ auch unter der Verachtung der Menſchen läßt N, 
Jetzt denke ich daran und — leben, und nur im Herzen erſticken dit guten 9 
danken nach und nach. Der Joſeph, Dein Ba 
Joſeph brachte den Fußſchemel heran und leß lau als Jägerburſch nach dem Jagdſchloß, dan, 
ſich neben der wunderlichen Frau nieder; jo batte] war der, welcher einſt ſein Mörder werden je, 
er oft als Kind zu ihren Füßen geſeſſen, er lehnte jung und friſch wie er, und ein guter Samt, 
wie damals das ſchwarzgelockte Haupt an Ihre Kutee] Sieht Du dort den Spiegel? die Mewelhe find 17 
und ſchaute zu ihr auf. Ißre Züge waren feierlich] Joſeph's Hand um ihn gefügt. Alles was N 

war, brachte er mir, und oft, wenn er au 
Anſtand lag, tauchte mein Kopf binter 17 4 


* 


und ſagte: 
„Der Kukuk legt feine Eier in fremde Neſter, leiſe, denn ich ſchlich wie eine Wildkatze, und 


| 


j 
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Kührt hat. 


eb 
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Being mir allemal Glück, ſagte er, und ich glaubte 


Es war eine Zeit, wo mir die Sonne ſtill 


“u 
u stehen ſchlen, wo ich glaubte, die Blumen blüh⸗ 


nur, damit ich ſie pflücke — wo — doch, 


1 e, das verſtehſt Du nicht — und hüte Dich 
k und je, daß Du es verſtehen lernſt!“ 


Joſeph ſeufzte. 
Wie ſollte ich das, Rika? — Elend und Noth, 


Ferachtung und Gefahr, die lagen auf dem Wege, 


ich jet frübſter Jugend wandern mußte. Und 
re Hand iſt es, die mich zuweilen ſanft be⸗ 
Die Mutter weinte und verwünſchte 
Todten und ihr und mein Daſein bis in die 
Örube hinein, ibr leßtts Wort war eine Anklage 
den Vater!“ 
„Es konnte nicht anders ſein,“ flüſterte Rika 


a bin, „es war ja mein Fluch auf ihm, auf 


auf dem ganzen Haufe, und der Gott der 


Rache verſchlleßt feine Obren nicht, wenn eine Seele 
am fie aufſchreit.“ 


Dann fuhr fie lauter fort: 

„Der Vater ſtarb, und jeine kalte Hand in der 

uuſern fragte mich Joſeph, ob ich ſein Weib wer⸗ 
wolle ?“ — 


Sie ſchwieg, kein Athemzug kam über ihre zu⸗ 
mmengepreßten Lippen, obwohl ihre Bruſt wogte 
und ihre Augen in düſterem Feuer glühten. Dann 


faßte ſie nach der Schulter des jungen Mannes, 


ium erhobene Lehr⸗ u. Erziehungs⸗ 
owo) bei rg an oe Di 
üler jeden Alters in Gymnaſtal⸗ 

a Hy bon 5 bis Prima: Zurückge⸗ 
1 einer indſoiduelleren Berückſichtigung be⸗ 
dürfen, in Spezialcurſen mit beſonderer Lehrverfaſſung 
und ift berechtigt, Zengniſſe zum einjährigen Frei⸗ 
wiuigen⸗Dienſt auszuftellen. Näheres die Proſpelte. 

— 


Börſen⸗Berichte. 


Stettin, 15. März. Wetter: ſchön, Nachts Froſt. 
Temp. Mittags 1° N. Barom. 28,1. Wind W. 

Weizen etwas matter, per 1000 Klgr. loto gelb. 
168 —179, Rum u. Ung. 156—167, weiß 170-182, 
der 179,5—179 bez., per Mal⸗Juni 181 bez., 
der Juni Juli 184,5—184 bez., per Juli⸗Auguſt 186,5 
185 bez., per September⸗Oktober 187,5 bez. 


Die zum Pädago 
tal an (O 


—119 115—118, per Frühlahr 118,5—118 bez., 
ber M 119,5. 118 bez., per Juni⸗Jull 121— 
120,5 bez. per Juli⸗Auguſt 123 bez, per September⸗ 
Oktober 125,5 bez. 


Gerfte matt, per 1000 Kelgr loco Brau- 118—126, 
Futter- 96106 u 

er unverändert, per 1000 Klgr. loko 100—110. 
iuterrüvſen unverändert, per 1000 Klgr. loko 
der neptember⸗Oktober 271 bez. . 
wem 680 1000 Klgr. loko per Frühjahr Futter⸗ 


wünsr geſcheftelos 
„per 100 Klgr loko o. F. flüſſiges 
— Df-, der Mien 6,5 Ff, per Mpril-Mai 85,5 Bf. 
der unde de 505 Sf: Re 
noerändert, 10,000 Liter % loto ohne 
gi 50,3 bez., ver Früg Ir 50,6 bez. u. Gd. „er Mal. 
un Yen S Juni⸗Jui 52,2 bez., ver Juli⸗Auguſt 
2 ee, weiß. 40 —68, roth. 8046. > 


erig, 


der — 
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en 
platz 3 


mil die Sammlung. 3 
Die Expedition des „Stettiner Tas blatts“ 
und der „Stettiner Zeitung“. 
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Stadtverorducten⸗Verſammlung. 


Am Dienſtag, den 18. gi keine Sitzung 
Stettin, den 15. März 1879. . 


Stettin, den 12. März 1879. 


| Bekanntmachung, 


In weiterer Aus führung der Revifien der Gebände⸗ 


ſteuer⸗Veranlagung wird hiermit bekannt gemacht: 


1. Die Gebändebeſchreibungen von folgenden Stadt⸗ 


ſtraße, Fuhrſtraße, 
Henmarkt, Neuer 
Ma, Schwetzerkof, Frauen ſtraße. Frauentbor, 


Pet erhof, Junkerſtraße, Boll⸗ 
Petrikirchenſtraße, Kloſt rhof Königsſtraße, 


Mönchenbrückſtraße, Sylittſtraße, Beutlerſtraße, 


ilen: 
8 u. kl. Ritterſtraße, Pelze“ 
Schuhſtraße, Reifſchlägerſtraße, 


werk, Heiligeiſtſtraße, Kloſterſtraße, 

Heumarkiſzraße, Lange drückſt aße, gr. u. kl. Oder 
ſtraße, Hagenſtraße, Hünerbeinerſtraße, 
markt, Mittwochſtraß“, Kraut markt,“ 

Pete ſilienſtraße, Baumſtraße, Bleichholm un 
Laſtadie 


werden im neuen Rathhauſe (Bürcan der Steuer⸗ 


Verwaltung) beim Secretair Noack, vom 


Mte. ab, 14 Tage zur öffentlichen Kenntniß aus⸗ 


liegen. 


' 71 x Dienſtag, d 3½ Uhr, 

üg 8 ( ibun en. den 18. d Mts., Nachm. 2 7 

2. e ene ee > in = ann e (beim Pulver⸗Magazin) angeſetzt. 
nächſten Zeit gegen Vehändigungsſchein inſimirt IH den 8. März 1879 

f en a N e e Die Reichskommiſſſon— 

4 H ionen geg ) en 3 f un 
find — iR Brächufivfeift von 4 Wochen, vom fur die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
Empfange des — a — De — fe) ee — — — 
vertretenden Ausführungskommiſſar, Cataſter⸗Con⸗ 
troleur Arlt hier, Kronprinenſtraße Nr. 1, ſchrift⸗ Bekanntmachung. 
lich, unter Beifügung des behändigten Aus⸗ 2 5 5 
zuges, anzu ringen. |, Die am Oderdamm zwiſchen Greifenhagen und Me⸗ 

4. Reclamationen, welche nach Ablauf dieſer Friſt ein ſcerin ſtebenden Weiden in der Mehrzahllzu Bandſtöck n 
ehen, müſſen ohne Weiteres zurückgewieſen werden. geeian , ſollen am x x 

5. Falle eine Rec'amatſon von der zuſtän igen Be- Mittwoch, den 26. März er., Mittags 1 Uhr, 
börbe en vgültig als unbegründet erkannt wird werden im Kreisbureau hierſelbſt meiftbirtend verkauft werben. 
dem Reclamanten die durch dic örtliche Ut ſachng Dir Al hieb iſt wom Käufer auf der ganzen, 2½ Kils⸗ 
eitftehenben Koſten zur Laſt gelegt und im Ver⸗ * 55 langen Strecke binnen 3 Wochen zu bewirken. 
waltungswege einge ofen Waden, Greifenhagen, den 12. März 1879. 

1 Der Magiſtrat. Die Kreis baukommiſſion. 

Abtheilung für die Steuer⸗Verwaltung. Coste. 


alte, anſtändige, höchſt ordentliche Familie, 
in größter Noth iſt, der Mann 68 Jahre alt, 
* die Frau erwerheunfäbig, der Sohn Uhr⸗ 
macher, aber faft erblindet, bittet um Unterſtützung. Der 
nilie iſt dauernd gehelfen, wenn fie wenigſtens 100 
Das Bürger⸗KRomitee hat die Verhältniſſe 
Familie geprüft und bittet die geehrten Mitbürger, 
ihrerſeits ein Scherflein zur Linderung der Noth betzu⸗ 
Beiträge werden angenommen unter M. 23 
Exped. d. Bl, Mönchenſtr. 21, gr. Oderſtr. 11, 


— 


Fiſch⸗ 
Fiſcherſtraße, 


Bkeanntmachung. 


Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf uber 


ehe⸗ 


ſchob ihn von fi ab und erhob ſich. Sie ſah bei⸗ 
nahe dämoniſch ſchön aus in dem unruhigen Licht, 
die ſchwarzen, ſchweren Flechten über den Nacken 
niederhängend, mit den kräftigen, entblößten Armen 
lebhaft geſtikulirend. 

„Ich ſein Weib! Der Adler und die häßliche 
Grasmücke, ich die Zigeunerbrut und er — ich 
wollte es nicht glauben, aber ich hatte längſt ge⸗ 
wußt, daß ich Der, welche einſt ſein Herz befipen 
ſollte, fluchen würde.“ 

„Meiner Mutter?“ fragte Joſeph halblaut, aber 
Rika gab nicht Acht auf ihn. 

„Sie begruben ihn und beklagten ihn, der mir 
ein Vater geweſen war, ich hatte aber keine Thrä⸗ 
nen. „Seht die undankbare Brut!“ rlefen die Leute, 
ich hörte nicht darauf. Aber allabendlich, wenn die 
Sterne hoch oben ſtanden, ging ich hinaus und 
legte Blumen auf ſein Grab und erzählte ihm in 
die dunkle Erde hinein von meinem Glück, von 
meinen Schwüren, Joſeph's liebendes Weib ſein 
zu wollen.“ 

Sie fuhr über das Geſicht und ſtrich die Haare 
aus der braunen Stirne, dann ſchob fie das Licht 
ſo, daß ihre Züge beſchattet wurden. 

„Bald kam ein Tag, ich rechne jetzt, daß ein 
Jahr hingegangen ſein mochte, damals dachte ich 
an Feine Zeit und leine Stunde, ein Tag, wo es 


7 


68 


——— — Den 
VII. große Ste 


Haupt⸗Gewinne 


complette elegante Equipage mit 


v * “ 


* * 


* ” 


1 
1 
1 
1 
1 „ 


* 
” 


8 Paar elegante Wagenpferde 


2 
* ze Ze 2 * 


me 


im 


Reittrenſen, 50 elegante Reit⸗ 
283 andere i 


Looſe a 3 Mark find in 
Stettin, Kirchplatz 3, zu haben. 


Modenwelt, Neue Bahnen, Neues Blatt, Viktoria, 


Brillant⸗ 


Polizei⸗Ber icht. 


f J. 8 
i eit eine Talmi⸗Uhrkette. 
Vor einiger 3 2. Gen: 


1 Broche, 2 


den kreuz. 5 
Stettin, den 14. März 1879. 


4 


baare Bezahlung mehrerer Bäume im Fort 
jowi: eines alten Bretterzaunes am Saillant 8 der 
maligen Laſtadirbeſeſtigung iſt ein Ter in auf 


raden Wegs in die Schenke. 


66 elegante Reit⸗ und Wageupferde 
6 Paar elegante Geſchirre, 25 complete 


Gewinne. rue: 
Da Fiehung am 12. Mai 189. Sn 
Die Gewinnliſte wird in der Zeitung veröffentlich. 


en. 
In der Zeit vom 28. v. bis 9. d. Mts: 4 Schlüſſel, 
1 Nedenes Nebel n, 1 Stück Eiſen (ca, 1 Gtr. ſchw.), 
Portemonnaies mit Inhalt, 1 goldener 
Trauring und ein Schriftſtück, welches an Anna Grie⸗ 
lapo gerichtet iſt. Vor längerer Zeit ein unächtes Or⸗ 


droben auf der Oberförſterel einen Streit gab. 
Der jetzige Förſter in Melldorf, der heute ein gicht⸗ 
kranker Mann iſt, war damals ein friſcher Burſche 
wie der Joſeph, mein Schatz, und er hatte ſich ein⸗ 
mal beikommen laſſen, mit mir ſchön zu thun in 
des Joſeph's Beiſein. Es war ein Scherz 
möglich, daß ich damals ein glattes Geſicht hatte, 
ich achtete nicht darauf, aber die Männer fagten 
es und thaten freundlich gegen mich — und die 
Weiber nannten mich die Schwarze und lachten 
über meine braune Haut, weil fie lichte Farben 
und blonde Zöpfe hatten. Sie kamen hart an 
einander, die Beiden, ſie drohten ſich mit den Flin⸗ 
ten — Joſeph war ein Hitzkopf und that dem 
Andern Unrecht, er verwundete ihn mit dem Hirſch⸗ 
fänger und hätte ihn im Zorn getödtet, Junge, 
wäre nicht der Alte vom Padberg dazu gekommen. 
Er trennte le und ſandte Den, der ſchuldig war, 
Deinen Vater, fort. Wild und trotzig kam er 
heim, ich wollte ihn beſänftigen, aber er ſchaute 
mir haſtig in die Augen und rief: „Hältſt's wohl 
mit ihm, biſt wohl den alten Schaß leid?“ und 
damit lief er davon, zornig und tobend und ge⸗ 
Das war der erſte 
Unglücksabend. Er warf dort ſein Geld auf den 
Tiſch und verzechte es mit den Andern und lachte 
darüber, daß man ihn fortgeſagt — nur um das 


— 


Ziehung am 12. Mai 1879. 1 
komplette Equipagen, dawnter ein Vierſpänner, und 


85 hochedle Reit⸗ und Wagenpferde. 


Ferner 524 Gewinne, beſtehend aus Geſchirren, Neitätteln ꝛc. 
Looſe a 3 Mark (11 für 30 M.) find zu haben im Genernl-Debit von 


Mob, IN. Schröder, Stettin, Schulzenſtr. 32. 


Wiederverkäufer erhalten auf Verlangen Looſe in Kımmilfion bei angemeſſenem 


Stettiner Pferde-Lotterie. 


auptgewinne: 


4 Pferden 
2 Pf 

i mmtwerthe v 

Bien im Pf 2200, 

N 2 1 * 

onnys 0 
Geſammtwerthe von Nark 8000. 
Reitfättel, 56 buli Jen uge, 50 elegant 
N 50 aumzeuge, e 

rellen d wellen Pferdedecken 8 


und Fahr 


der Expedtion diefer Zeitung, 


Bei Beſtellungen von außerhalb bitten wir zur rankirten Rückantwort eine 
— Zehnpfennig⸗Marke beizulegen reſp. bei Poſtanweiſungen 10 Ng. mehr einzahlen zu wollen 
Porto bei Poſtvorſchuß ſehr theuer. 


Ein Schatz für jede Haushaltung. 


Sobeben erſchien die 2. Auflage des ſo allgemein beliebten und un Bazar, Frauenzeitung in Berlin, 


jener Hausfrauenzeitng u. v. A rühmlichſt empfohlenen 


Werkchens: Praktiſche Anleitung zur ſchnellen und Blau Erlernung de 


Mittwoch, den 1. März er., Abends 7½ Uhr, 
in der ierzu gütigſt bewilligten 


Aula der Fried.⸗Wilh.⸗Schule: 


Concert 


Nobert Kehmann. 


unter gütiger Nitwirkung des Frl. Boldı 

und anderer ochgeſchätzter Sängerinnen, 

der Herren Köisch, Borchardt, Rust und 
des Nolai⸗Kirchenchores. 


Program m. I. Theil. 1. Trio. D-dur, op. 70 
für Violine, Cello nd Clavier von Beethoven. (Herr 
Borchardt, Robert end Georg Lehmann.) 2. Archibald 
Douglas. Ballad von Loewe. (Frl. Boldt). 3. a, 
Nocturno op. 28 f. 1, und b. Spielſachen, 5, 39 
Nr. 1. 3 u. 4, füclavier von Th. Kirchner. (Robert 
Lehmann.) 4. a. Liestreu, Lied von Brahms, b. Lockung 
Lied von Deſſauer (Frl. Boldt.) 5. Bilder aus dem 
Volksleben. a. Ncpegiſcher Hochzeitszug, b. Karnevals⸗ 
Scene für Clavi von Grieg. (Robert Lehmann.) 
6. Heilige Nacht, lag 10 für Violine, Harfe u. Orgel 
von Orlando. (Er Borchardt, Nobert und Georg 
elf rh Ders. N 
„Theil. Der). Pſalm für gemiſchten Chor Tenor: 
und Sopran⸗Solistit Clavier Begleitung von Mendels⸗ 
ſohn⸗Bartholdy. 0 K * 
(Der Bechſteinſe Concert⸗Flügel iſt aus dem M 
gazin des Commiſnisraths Herrn Wolkenbauer.) 1 
Billets à 1 Ma 50 Pfg. find in den Muſikalien⸗ 
handlungen der Hein Dannenberg, Simon und Witte 


zu haben. 
Kaſſenpreis 2 Mk. 


ier :afelform) billig zu bermi 
Klavier ee zu J. A. e 


Jagdgehen ſei's ihm leid. Ein Reden gab das 
andere! 

„Joſeph“ rief Einer, ‚das kommt von den Wei- 
bern, ſie ſtiften Alles an — und nun gar Dein 
Zigeunerſchatz!e 

„Vielleicht iſt's 'ne Hexe! mir wär's unheimlich! 
Sie ſchleicht im Dunkeln auf dem Kirchhofe herum 
und verſpottet die Kreuze, ich weiß Einen, der ſie 
belauſcht hat.“ 

„Sie iſt eine ſchmucke Dirne, aber wer weiß, 
ob das nicht ein Geſchenk vom Teufel iſt!“ — 
„Schmuck! ich bitte Dich, Gevatter, die hat ein Ge⸗ 
ſicht wie eine gegerbte Haut, und was dergleichen 
Reden mehr waren. Oho, ich hätt's Niemand 
rathen wollen, ſo mit dem Joſeph zu thun, wenn 
er einen nüchternen Sinn hatte, fie wußten das 
auch wohl. Ihm ſtieg das Blut in den Kopf, 
aber er war zornig auf mich und gab nicht Ant⸗ 
wort wie ſonſt. Und ſo ging's weiter — und 
noch am ſelbigen Abend nahm ihn der Schulzen⸗ 
Thomas, der reichſte Bauer im Ort, mit ſich und 
redete ihm ein, daß er jagen könne und dürfe, ohne 
Förſter zu ſein, wenn er's mache wie er. Er war 
ein Wilderer, obwohl ihn niemals Jemand ange ⸗ 
zeigt hatte, wußten's doch Alle im Ort — der 
Mann war Dein Großvater, Joſeph.“ 
Fortſetzung folgt.) 


Bauschule 
zu Dt. Crone i. Westpr, 


Das Sommersemester beginnt am 21. April. Die 
Schule wird vom Staate und der Stadt gemeinschaft- 
lich unterhalten. Königlicher Prüfungs-Commissar, 

Billige Pension. Logirhaus. Prospecte etc. durch 

Die Bireetion. 


Technieum Mittweida. 
(Sachsen.) — Höhere Fachschule, 
für Maschinen-Ingenieure und 
Werkmeister. Vorunterricht frei. 
Aufnalımen: Mitte April u. October. 


— unten nn En ir 


Sternberg & (0, Bankgeschäft 

Markgrafenstr. 36. Berlin. Markgrafenstr. 86. 
Börsen-Zeitgeschäfte bei mässigem 
—— — Einschuss, 

Einlösung von Domieil-Tratten, 

Discontiren von Wechseln. — Einlösung aller Cou- 
pons. — Eröffnung laufender Rechnungen, — Credit- 
gewährung gegen Sicherstellung. 

— Coulante Belehnung aller couranten Effecten. = 

Zahlungen Tür uns übermitteln alle ausw. Reichsbankatellen 


spesenfrei, 
Cours- Dopeschen auf Wunsch tärlich — (anch dauntage) ab Höre, 
15 


Königl. Preuss. Staats- Lotterie. 
Ziehung: 1. Classe 2. April 1879. 
Loose zur Stettiner Pferde- 

Lotterie, 
desgl. Neubrandenburger 
2 Pferde-Lotterle, 
Auf 5 Mark (11 Stück 30 Mark). 
Loose zur Stralsunder Gewerbelotterie 
4 1 Mark (11 Looſe 10 M.), Auswärtige 15 Pf. 
Rückporto mehr, bei 


G. A. Kaſelow, Mines. 7/13, 


ältester Lotterle- Geschäft, 
errichtet 1842. 


An- u. Verkauf aller Börsen-Eifecten, Für 


ein promil 


1 
Provision. 
— 


Das Grundſtück Fartenſtraße Za, circa 1 Morgen 
aroß, mit 2ſtöckigem Wohnhauſe, gutem Obſt⸗ und Ge 


müſegarten, iſt preiswerth zu ve 
u verpacht 6. h zu verkaufen oder der Garten 


Eine Bäckerei 


in einer frequenten Geſchäftsgegend iſt mit 
1 5 billig Au bee gend if ſämmtlichem 
dreſſen unter J. K. 7 in der Expedition des 
Tageblatis Möuchenſtraße 21, e es Stett. 
Ein maſſives Haus in Grünbof, mit Wafferleihmg 
und großem Hofraum, iſt Verzugs halber mi 
Thlrn. Anzahlung zn verkaufen mita 1000 


_ Zu erfragen II. Domftr. 14 im Cigarrenladen. 
Bauſtellen ander — ind mer denten 
Bedi gungen zu verkaufen 
große Wollweberſtraße 57, parterre. 
Mein Grundstück mit Garten, Laden, Pferdeftall 
Magenremife, für jedes Geſchäft paſſend, will bei 4500 
Mark Anzahlung ſehr preiswerth verkaufen. Auskunft 
bei Herrn Scherenberg, Kohlmarkt⸗ und Domſtr.⸗Ecke 
e beubr. Sinten, lahr, 2 Hüsfen 
2jähr., utirt i 
a t 
Bauersofsbeſitzer, Warſow. 
Haarbeſen, Schrubber, Hand⸗ 
feger, ſowie ſaͤmmtliche 
Borſtwaaren 
offerirt in beſter Qualität zu den billigſten 
Preiſen 
GusFav Dupuis, 

N gr. Dom⸗ u. Schuhſtr.⸗Ecke 12. 
Medizin.-Tokayer, Gesundheits- 
wein a und Reconvalescenten un- 
Mediz. Leberthran, 
feinstes Speise-Provenzer-bel, 
Himbeer- u. Kirschsaſt, ue, 
Feigen- und homöop. Kaffee, 
Auilinfarben neue sion. le 

empfiehlt \ 

' Jullus Duvinage, 

Seifen- Parfümerie-Fabrik und Drosuen- 

| Handlung, 

Königstr. 1, Eingang Beutlerstr. 


u 


nsegnungs- 
Geschenke 


eell u. preiswerth 
empfehlen 


„ Neu. Practisch. Billig. 


Geruchlose 


Closeis 


mit selbstthätigem 
Streu - Apparat. 
— Für Carl Oberländer, Stettin, 
unter No. 2912 eingetragenes \ 


Deutsches Reichs-Patent. 


Alleiniger Ver trieb für Deutschland 
durch 


A. Toepfer, Hoflieferant 


Sr. Kais, und Königl. Hoheit des Kronprin- 
zen und Ihrer Kais. u. Königl. Hoheit der 
Frau Kronprinzessin. 

Fabrik geruchloser Closets. 
Stettin. 

Preise: ficht. Holz, roh 33, pol, 86 M., 

inel. 
Verpack. 2 M. 

Kinder-Closets jede Sorte 5 M. billiger. 
bung auf Wunsch gratis und franco. 


R 


Gustav Toepfer, 
Kohlmarkt, 


empfiehlt sämmtliche. Se er 
Haus- u. Küchengeräthe, 
namentlich" ganz eomplette 
Küchen-Einrichiungen 
von 75 Mark an. 
Preis-Courant gratis und franco. 
Ich führe nur die beste Waare 


die fabrieirt wird und verkaufe die- 
seibe 


enorm I 


t } 


Gardinen. 


Nachſtehende Reſtbeſtände letzter Saiſon offerire hier- 


mit unter den Koſtenpreiſen: 
Partie No. I. 


Fenſter 3 M., 3 M. 50 Pf., 4 M., 4 
Fenſter 6 M., 7 M., 8 M, 9 M., 10 M 
Partie No. IV. Engliſche 
Fenſter 6 M., 7 M, 3 M. 9 M, 10 M. 
Möbel⸗Ripſe und Damaſt, 
Elle 50 Pf., 1 M., 1 M. 20 Pf., 2 M., 3 M. 


Berlin 8. 
II. Jesse. Ee ener. 49. 


portofrei. 


Proben nach Ausserhalb 


Ein Wunder der Ii 
Höchſt wichtig für Händler. 


Gegen Einſendung oder Nachnahme von uur 1 M 


Mk. verſende: 
z Eine prachtvolle Uhrkette uu 


auch echt amerikaniſchem Chriſtor, einem Metalle, 


welches ſich nur mit dem Golde vergleichen läßt, 
ſowohl vr der Gediegenheit der Arbeit als 
wegen der Güte des Metalls. Ferner: 
17 prachtvolle und koſtbare Gegenſtände: N 
1 Paar Manchettenknöpfe, 1 Fingerring mit Stein, 
1 verſilb. Fingerhut, Buſennadel od. reizendes 
Nadeletui, 1 Dawienhalöfette, 1 ſchönes Kreuz oder 
Medaillon, 1 Paar Ohrgehänge Alle dieſe 8 
ſchönen Gegenſtände zuſammen, welche ſich 
vorzüglich auch zu Geſchenken eignen, verſende 
für den unglaublich billigen Preis von 1 Mk. 
NB. Bitte anzugeben, ob Herren⸗ od. Damen 
Uhrkette gewünſcht wird. 
Niemand verſäume von dieſer noch nie gebotenen 
Gelegenheit Gebrauch zu machen. 
A. Wolf, 

Berlin, Naunynſtr. 46—47. 

Man wolle genau auf meine Firma achten! 


Afenidewaaren-Laser. 
NN NN N Ve, 


2 
erne 


eich. Holz, pol. 42, Desinfection | 


Vollständige illustr. Prs.-Crt. u. Beschrei- 


Brochirte Zwirn Gardinen, 
Fenſter 2 M, 2 M. 25 f., 2 M. 50 Pf., 2 M. 75 Pf 
Partie No. II. Damaſt - Zwirn Gardinen 
M. 50, 5 M 
artie No. III. Reich geſtickte Tüll⸗Gardinen, 


Tüll » Gardinen, 


wuſtrie 


Bernsteinfarbe, 
f ſtreichfertig, 5 
zum Auſtrich von Fußböden, 
IR Ein 2maliger Anſtrich giebt eine ſchöne glänzende Fläche von 
vorzüglicher Haltbarkeit. Die Farbe trocknet in 8— 10 Stunden. 


Muſterkarten mit Gutachten gratis und franco. 


0. Fritze & (0. som. Berliner Harz-Delfarbenfahrik. 
Berlin N., Colonieſtraße 1078. 


N Eis maschinen e 
ER Beiungsfäigtit bu gu 2000 Mund pro Elunde 


Vatent-⸗Mineralwaſſer⸗ Apparate 


Oskar Kropf in Nordhausen a. Harz. 
— Grell 1 — * 


Pianoforte-Fabrik u. Magazin 
von H. Wilke, 
Stettin, Marienplatz 2, 
Reichhaltig aſſortirtes Lager 
von 2 


Hügeln, Pianinos u. Harmoniums. 


Beſonders herverzuheben find die patentirten Miniatur-Flügel des Königl. 
Hofpianoforte⸗Fabrikanten da aps in Dresden. Dieſe Flügel mit dreifacher Saitenkrenzung und 
Steinway'ſcher Repetitions⸗Mechanik find weltberühmt, und concurriren mit jedem Concertflügel. 
Ferne in der Kaps 'ſchen Fabrik pro Tag 2 Flügel fertig, die ſtets im Voraus beſtellt find.) 

e e 1. 
Pianines mi Eiſenconſtruction und unverwüſtlichen Mechaniken (zu Lehrzwecken ſpeciell 
gebaut), von bisher unüberroffener Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit und Spielart kleinen 
Flügeln vollſtändig gleichen. * 


Für jedes aus dem Magazin bezogene Inſtrument wird eine contractliche Garantie von 10 
Jahren geleiſtet. Nicht gefallen: Inſtrumente werden zurückgenommen. Gebrauchte Instrumente werden 
in 2 — genommen, auch Thelzahlungen gcceptirt. Auswärtige Beſtellungen werden zu Original⸗ 
Fabrikpreiſen prompt und gewiſenhaft ausgeführt. Auf Wunſch Probeſendung. 

Ehrenvolle Anerkennungn über die Vorzüglichkeit der Fabrikste ſind der Fabrik ſeit ihrem 
39 jährigen Beſtehen ſowohl von krvorragenden Mufſikern, als auch von Käufern aus allen Weltgegenden 
zugegangen und liegen zur gefällſen Einſicht bereit. Prämiirt in Mien, Paris und Philadelphia. 


“rd 


züg ührt bei ſtarkem Huſten. 
Gegen den tiefen, ohlen Buſten meiner Tochter hat der echte f 
en = Ge 7 W. H. Zickenheimer in 
rauben ⸗ Bruſthonig wan Hi dor glich bewährt. 
Rothenlach ttesberg in Schleſien, 6. März 1878. 
N 1 Scholz, Oberſteiger. 


Irheiniſche 


2 Be u Hl Bes alle en 0 den de e be | 
9 dit mit nel 1 ke und auf dem Eteg zett mit dem Handzeichen des tli 
1 e verſehen und u haben 11 . 8. Se dter, 


Stettin bei Herrn 


— Wir warnen vor geſundhesſchädlichen, aufs Geradewöhl bereiteten Nachahmungen, welche von 
rügeriſchen Fabrikanten und Erkäuferef älſchlich für „echt“ ausgegeben werden. 


Von den vor einien Wochen ſo ſchnell vollſtändig ausverkauften 


rein leinenen extra prima eigengemachten 
Zwirn⸗ Handtüchern 


haben wir ſoeben noch eien Poſten zu Lager bekommen und empfehlen dieſelben 
in hocheleganten Nuſtern, richtige 2 alte Ellen lang, 


das SH. von 7 Mark an. 

“4 a | 
Gebrüder Aren, 
| * Breiteſtraße 33. 

Jigd Gewehre. 

Prämüürt: Brombez 1868, Königsberg /r. 1869, Trier 1875. 

Die Gewelrfabrik u. Büchſenmacherei 


Jos. Ofermann in Cöln a Rh., 


bheſtehend feit 1710, f 
empfiehlt bei 14tägiger Probe und der Garantie ihr ſtets wohl aſſortirtes Lager von einigen Hundert Stück: 
Lefaucheux⸗, Centralfeuer ud ereuſſions⸗Gewehren. Revolver, Salon Büchſen, ze. ſowie ſämmtliche 
[Nunitions-Artikel u. Jagdgere in größter Auswahl. Pretsverzeichniſſe unentgeltlich und franco. 


— . — — 


da 
I 
* 


— u 

b. Schering's Pepsi-Essenz, nach Vorschrift von Dr. rar Lieb- 
reich, Professor de Arzneimitiel-Kehre an der Universität zu Berlin. 
cute Verdauungsbeschwden, Trügheit der Verdauung, Sodbrennen, Magenverschleimung, 

die Folgen übermässige Genusses von Spiritus u. s. W. Werden dureh diese angenehm 
schmeckende Essenz binm kurzer Zeit beseitigt. Preis per Flasche 1 M. 50 und 2 M. \ 


L. Schering’s reine Malzextract. Bewärtes Nahrmittel fir Wiedergenesene, N 


Wochnerinnen u. ! Tinderowie Hausmittel gegen Husten u. Heiserkeit. Preis per Flasche M. 0,75. 


L. Schering’s Halzxiraet mit kisen. Leicht verdauliches Eisenmittel bei 


Blutarmuth (Bleich zucht) te. Preis per Flasche M. 1,00. 


E. Schering’s Malzxtract mit Kalk. ‚Schwächtichen Kindern, namentlich p 


solchen, welche an sogerinter „englischer Krankheit“ (Rachitis) leiden, zu empfehlen. 5 
Droguen, Chemies dies deutsche und ausländische peelalitäten empfiehlt 


Schering's Grü de potheke in Berlin, N., Chausseestr. No. 19. 


Niederlagen in fe st symtlichen Apotheken und grösseren Droguenhandlungen. 


A| 


Staub⸗, Friſir⸗ u. Zopfkämme, ö 
ſowie Toilettenſeifen und 


Schwämme * 
empfiehlt in vorzüglicher Qualität zu den 
billigſten Preiſen 

Gustav Dupuis, 
gr. Dom- u. Schuhſtr.⸗Ecke 12. 


Samenhandlung 


von Emil Thiele, Berlin, Potsdamerſtr. 184. 
empfiehlt fein Lager en-gros & en-detail bon Sagt 
getreide, Klee, Luzerne, Gräſern u. anderen 
wirthſchaftlichen Artikeln, Forſt⸗, Gehölz⸗ 
müſe. u. Blumenſamen, Baumſchul Artikel, Jorſt⸗ 
pflanzen, Gartengeräthe, Miflbeetfenfter von Holz 


u. Eiſen ꝛc. 
Prompte und reelle Bedienung. (a. 2343). 


Gesetzlich geschützt! 


8181 Zr 01 
ne, one 
Sunönfasg muy 


Muskel-, Magen- u. 


Nerven-Saft. 


Kein Produkt der Welt regelt bie harte 
näckigſten Verdauungsſtörungen u. Magen⸗ 
beſchwerden in fo gefahrloſer und = 
verläffiger Weiſe, wie der unt. Aufsicht 
d. prakt. Arztes Dr. J. Alba in Bertty. 
fabricirte 


Liebig-Bitter. 


Derſelbe enthalt als Hauptbeſtandtheile; 
ädt Tr 1 00 
u dieſem Zwecke verordnete ar 
und am En e. ee 

eberraschends ir 

Geführdung derne ter an u 

Jeder Flaſche d 1 ME, iſt das Gurte 
achten des gerichtl. vereid. Sachverſlündig. 
Prof. Dr. Sonnenſchein a. d. 
Berlin u. d. Dr. Albu 1 

Gegen Einſendung von 50 Pf. 
6 Flaſchen franco Kifte u. Porto. 


Henning & Hildebrandt, 


Berlin N. W. Schiffbauerdam 3, 


Fernröhre, 


ſehr ſcharf, mit 4 Gläſern, 3 Auszügen, 30 Zoll lang 
fein ausgeſtattet, nur 3 Mark. Er 3⁰ 3 
EB. Pfeifer, Berlin, Puttkamerſtraße 17. 


— 


re 
Magen- u. Darmtatarrh. 
chroniſche Leiden, auch Verſchleim der Ber 
dauungsorgane und die jo zihlreichen Nel 
u. 8 ur J. F. Popp, Heide 
an nur . auf 3 
Patienten erfolgt zunächſt die 120 S 
Brochüre und alles Nähere o h ue Koft 


Originalbrief.) Mit Freuden theile 
mit, daß ich von meinem böfen 


| Verdauungsleiden 
etzt völlig geheilt bin, wiewohl ärztliche bei 
mir vergebens war. Nur auen Sher ache 
leichte Kur hat mir die Geſundheit wiedergegeben, 
weshalb ich mich verpflichtet fühle, Ihnen meinen 
aufrichtigften und herzlichſten Dank zu ſagen u. f. w. | 

Züllichau, Pr. el . 11/7. 78. 
Rudolf Lierſe, Tuchmacher. 


Berliner 
Weißbier⸗Export⸗Geſchäft 


von Otto Puls, Berlin SO., Admiralſtr. 98. 
Ver ſand nach allen Gegenden. (a 2342.) 


13, Jägerstrasse 13, 
2 Speil’s Hotel, mE 
vorm. Schmelzer. 


1) Nahe d kal. Theatern, Inden, Muſeen 2c. 
— FTreundl. Zimmer, monatl. v. 10 Thlrn. an. 


FFIR 4 
Drunkſucht, a 
Magen- u. Unterleibsleiden heilt auch 
brieflich nach 31jähr, bewährt. Msthode 


Heymann MD., früher London u. New-York, 
z Z. Berlin, SW.. Yorkstrasse, 


A, Thiele, Tapezier u. Dekorateur, 
36, gr. Wollweberſtr. 36. 


Zum bevorſtehenden Wohnungswechſel t 
ſich den hochgeehrten Herrſchaften ar 155 ——. 


PILEPSIE! 
EFI heilt brieflich 


d. Specialarzt Dr. 
Killisch, Dresden (Neustadt). Grösste Er- 


fahrung, da bereits über 11000 Fälle behandelt, 
Stellensuchende Ber > 

Branche baer nde Personen jeder 
Bureau Sileſia, Dresden, kl. Ziegelstraße 6. 
Stellenſuchenden jeder Branche wird ſof. noch per 1. N 
April Stellung nachgewieſen durch 1 9 
f Zar C. Stuekert, Stettin, Veutſcheſtr. 58. | 


Stett. Stadi-Theater. 


Sonntag, den 16. März 1879: 
Zum 15. Male: 


Docioe Klaus. | 


Luſtſpiel in 5 Akten von Adolph LArronge. 
(Repertoirſtück des Mallner Theaters in Berlin.) 
Klaus — Varena. 


7 


ich Ihnen h 


“ar 


4 


— 


* 
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1. . 1 

Montag, den 17. März 1879. 

Ohne Aufzahlung auf die Dutzend⸗Billets! nis 
Neu einſtudirt: 


Prinz Methuſalem. 
Komiſche Operette in 3 Akten von Wilder u. Delacour. 
Muſik von Johann Strauß. 


| 
4 


